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Freitag , 21 . Augnft 1863 .

Deutschland .

KSthen, 14 . Aug . Heute hat eine Sitzung des Gesainrnt-

„usickusses der anhaltischen Landschaft hierselbft stattgefunden ,

in welcher , wie die „ Magdeb . Ztg .
" vernimmt , betreffs der

anbalt -bernburgischcn Allodialangelegenheit emstlm -

mia beschlossen worden ist , bei dem ältestregierenden Herzoge

und Senior dahin vorstellig zu werden , daß vor allen weite¬

ren Verhandlungen in der Sache derselbe unter Zuziehung

der anhaltischen Gesammtlandschaft zuvor die Feststellung des

hcrzogl . Stammgutcs anordnen möge .

Berlin , 18 . Aug . Der Frankfurter Berichterstatter der

Nalional -Zeitung
" begleitet seine Analyse des von dem Kai¬

ser von Oesterreich vorgelegten Bundesreform - Pro¬

jekts sofort mit einigen kritischen Bemerkungen . Er sagt

,m Wesentlichen :

Ein Kenner der österreichischen Politik wird leicht bemerken , daß

für diese das Hauptinteresse in der verstärkten Machtstellung des Kai¬

serstaates liegt . Oesterreich wird daher das Hauptgewicht auf die Zu¬

sammensetzung des Direktoriums und namentlich auf seine erweiterte

Kompetenz in Betreff der auswärtigen Fragen legen . ES kann der

früher so eifrig erstrebten Aufnahme der autzerdeutschen Gebiete in

den Bund entsagen , wenn es des Uebergewicht « in derjenigen Bun -

desinstanz einigermaßen sicher ist , welche frei von den bisherigen Fes¬

seln Krieg erklärt und Frieden schließt . Man kann nicht läugncn ,

daß die allgemeine Lage diese Tendenz Oesterreichs gerade im gegen¬

wärtigen Augenblick ausnehmend begünstigt . Frankreich ist auf seine

Bundesgenossenschast in der polnischen Frage angewiesen . Und was

Preußen betrifft , so ist es ein heikliges Thema , von seiner eigenthüm -

lichen Stellung in diesem Moment zu reden . Es würde zu jeder an¬

dern Zeit von einem sehr großen Theile der Deutschen leicht begriffen

werden , daß nur eine ebenbürtige Stellung Preußens im Direktorium

Deutschland vor der Gefahr bewahren mag , den Verhältnissen eines

österreichischen KronlandeS nahe gerückt und in die für seine Interes¬

sen unersprießlichsten Konflikte verwickelt zu werden . Wie Alles aber

heute liegt , können leere Proteste die österreichische Strömung nur im¬

mer höher anschweüen . Um hier die geschichtlich berechtigte , durch

da» gesammtdeutsche Interesse selbst dringend geforderte Stellung zu ge¬

winnen , müßte Preußen unmittelbar in die Diskusston eintreten und

statt de» von Oesterreich Gebotenen etwas allgemein einleuchtendes Bes¬

seres bieten . Geschieht dies nicht , so hat das Gefühl der politischen

Ohnmacht unter der bisherigen Verfassung zu lange und zu schwer

auf die Nation gedrückt , als daß sie in ihrer Majorität nicht jede

Konzentration der auswärtigen Politik annehmen sollte , selbst wenn

vorerst Oesterreich ausschließlich Vortheile daraus zöge.
Den schwersten Anstoß gibt dem öffentlichen Bewußtsein das Ange¬

bot einer Delegirtenversammlung , statt eines Parlaments aus Volks¬

wahlen . Man behauptet heute aufs neue , daß Oesterreich hier noch

eine Modifikation zulassen , daß es dem Fürstentag anheimgeben würde ,
den Einzelstaaten den Wahlmodus freizustellen . Ich muß darauf zu¬
rückkommen , daß Oesterreich noch vor kurzem in offiziellen Aeußerun -

gcn auf die Bedenklichkeit von Volkswahlen ausdrücklich aufmerksam

gemacht hat , und daß es sich gewiß äußerst schwer zu einer Modifika¬

tion in dem angegebenen Sinn verstehen wird . Aber es wird mög¬

licher Weise lieber dem Fürstentag . als sich selbst das Odium der Zu¬

rückweisung der dringendsten Forderung der Nation auf die Schultern

legen . Oder sollte es nachträglich noch zu der Ansicht gelangen , daß

ohne ein derartiges Zugeständniß fein ganzer Plan scheitern müßte ,

so würde es möglicher Weise auch noch in diesem entscheidenden Punkt

sich der liberaleren Ansicht anschließen . In diesem Fall ist kaum zu

bezweifeln , daß die Majorität der Nation vielfache andere Bedenken

falle » lassen und dem Entwurf ihre Unterstützung nicht versagen
werde .

Nichts kommt den Absichten Oesterreichs vielleicht mehr zu Statten ,
als die gegenwärtige Lage der liberalen Presse in Preußen . Wie
könnte sie deutsche Fragen eingreifend behandeln , ohne zugleich die in¬

ner » in die Diskussion zu ziehen ? Augenblicklich ist ihr Einfluß auf
ein so geringes Maß zurückgesührt , daß sie eine gerechte Vertretung
der norddeutschen Interessen kaum befürworten kann , ohne sich dem

Vorwurf des Partikularismus auszusetzen . Und eben so wmig ist

sie im Stande , ein wirksames Wort für die Begründung eines wahr¬

haft parlamentarischen Systems in Bundesangelegenheiten einzulegen .

In beiden Beziehungen ist diejenige Opposition gebunden , welche am

meisten geeignet wäre , die Elemente des Entwurfs zu klären und aus¬

zuscheiden , denen ein spezifisch österreichischer Charakter anhaftet .
Niemand kann dies lebhafter empfinden , als wer in diesem Augen¬
blick für ein preußisches Blatt in dieser Angelegenheit die Feder führt .

Nachträglich will ich noch erwähnen , daß das österreichische Projekt
kein gemeinsames KonsulalSwesm ins Auge faßt . Jeder Staat darf
seine bisherige diplomatische Vertretung nach außen behalten . Es

liegt jedoch auf der Hand , daß , wenn das Direktorium in der

beantragten Gestalt durchdränge , die diplomatischen Posten der meisten

deutschen Staaten zu bloßen Sinekuren zusammenschrumpfen müßten .

Schmiedeberg ( in Schlesien) , 16 . Aug . Heute früh 6 Uhr
wurde auf Requisition des Untersuchungsgerichts zu Berlin

der Prinz Roman Czartoryski , Sohn des Fürsten

Adam Constantin Czartoryski , auf dem Schlosse Ruhberg

durch den Landrath v . Grävemtz verhaftet , und unter Gendar¬

meriebegleitung mit Extrapost nach Berlin befördert .

Wien , 17 . Aug . Man schreibt dem „ Schwab . M .
" :

„ Es ist sicher auch für das außcrösterreichische Publikum von

Interesse , über die Aufnahme unterrichtet zu werden ,

welche die Idee des deutschen Fürstenkongresses in

der nichtdeutschen Bevölkerung des Kaiserstaates gefunden

hat . Den entschiedensten Widerspruch erfuhr sie Seitens der

Czechen , welchen überhaupt jedes Erstarken Deutschlands
ein Dorn im Auge ist , da sie wohl wissen , daß dieses nimmer¬

mehr seine Ansprüche auf Böhmen aufgeben wird . Die ita¬

lienische Bevölkerung verhält sich dem Fürstenkongresse gegen¬
über ziemlich gleichgiltig , dagegen wird er von den Magya -

i ren mit großer Befriedigung ausgenommen , und ihre vor -

l nehmsten Organe wetteifern , dieser Befriedigung entsprechen -

! den Ausdruck zu geben . Es ist dies übrigens begreiflich , denn
'

es liegt auf der Hand , daß die Lösung der deutschen Frage auf

Grundlage der österreichischen Vorlagen nothwendiger Weise

^ die Lösung der ungarischen Frage voraussctzt . Die Beschlüsse
^ der Zentralgewalt müssen auch die deutschen Provinzen Oester -

! reichs verbinden . Hiedurch aber wird Oesterreich zu einer

Revisionseiner eigenen ReichSvcrfassung im föderativen
' Sinne gedrängt , und der Wiener Reichsrath muß eine wesent¬

liche Veränderung in seinen verfassungsmäßigen Befugnissen

erfahren . Sei es , daß die Abgeordneten zur Frankfurter

Versammlung von den Landtagen der einzelnen deutschen

Kronländer gewählt werden , sei cs , daß man die Wahl einem

engsten Reichsrathe überläßt , es wird in der Frankfurter

Versammlung eine neue Staatsgewalt neben und zum Theil

über dem österreichischen Reichsrathe geschaffen . Diese Kon -

fequenz ist so nothwendig , daß sie auch augenblicklich von der

Bevölkerung erfaßt wurde . Wenn die Aussicht auf eine Re¬

organisation des Deutschen Bundes in den bisher in Wien

nicht vertretenen KronländernOesterreichs mit so allgemeinem

Beifall ausgenommen wurde , so liegt der Grund darin , daß

man diesen Forschritt in Deutschland mit dem Festhalten der

Zentralisation in Oesterreich unvereinbar glaubt . "

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 15 . Aug . Zur Ergänzung der tele¬

graphischen Mittheilung im gestrigen Blatt entnehmen wir

der „ Nat . -Ztg . "
Folgendes :

Die französische Antwortsnote auf die Gortschakofs
' schcn De¬

peschen vom 13 . und 30 . Juli ist vergangenen Dienstag Abend hier an¬

gekommen ; derselben lag eine Abschrift der von Lord Russell an Lord Ra¬

pier gerichteten Antwortsdepeschc bei , welche erst Mittwoch Abend hier

eintraf , und so kam es, daß der Herzog von Montebello seinem englischen

Kollegen die für Letzteren bestimmte Note mittheilen konnte , noch ehe der¬

selbe sie von seiner eigenen Regierung erhalten . Die beiden Botschafter ,

ebenso wie der österreichische Geschäftsträger , haben gestern bei dem Fürsten

Gortschakoff angesucht , damit er einen Tag zur Empfangnahme der No¬

ten bestimme ; der Fürst hat noch nicht geantwortet .

Kann es mir somit nicht beikommen , über den Inhalt dieser 'Noten

Amtliche » mittheilen zu wollen , so glaube ich doch aus besonders wohl¬

unterrichteter Quelle zu schöpfen, wenn ich in Folgendem den Sinn der

beiden westmächtlichen Noten zusammenfasse : Der Eindruck ist ein durch¬

gehend « friedlicher . Die französische Note ist im Tone vollkommenster

Höflichkeit abgesaßt und auch die englische , ob zwar etwas steifer , in eben

diesem Sinne gehalten . Die beiden Mächte widerlegen die vom Fürsten

Gortschakoff in seinen Noten ausgestellte Beweisführung ; sie beharren

dabei , ihre Vorschläge zweckentsprechend und ausgezeichnet zu finden ; sie

bedauern , daß Rußland weder den sechs Punkten noch dem Konserenzpro »

jekte und dem Waffenstillstände seine Zustimmung erlheilt ; sie sprechen

die Hoffnung aus , daß die kaiserl . Regierung nach wiederholter reiflicher

Ueberlegung in dieser Bezichnng zu anderer Meinung gelangen werde .

Indem die beiden Mächte Rußland für die Uebel verantwortlich

machen , welche ein weiteres Zögern seinerseits , ihre Vorschläge anzu¬

nehmen , über das bereits mit so vielem Blut getränkte Land bringen
könne , erklären sie zugleich , daß , nachdem sie die Pflichten erfüllt ,

welche die Menschlichkeit und die richtige Auslegung der Verträge

ihnen auferlegt , sie für den Augenblick sich darauf beschränken zu

müssen glauben , mit wiederholtem Nachdruck die Bemerkungen vor¬

zubringen , welche sie einmal schon geltend gemacht haben . Hr . Drouyir
de Lhuys und Graf Russell erklären , nunmehr die Maßregeln abwar ten

zu wollen , welche die russische Regierung ergreifen wird , und sie

drücken die Hoffnung aus , daß dieselben zur Pazifizirung Polen «

erfolgreich sein werden .
lieber die österreichische Note habe ich Authentisches nicht in Erfah¬

rung gebracht ; dieselbe ist erst vorgestern Abend hier eingetroffen . Es

verliert aber der Jvhalt derselben so ziemlich alle Wichtigkeit nach¬
dem so eben Gesagten . So tapfer man auch jetzt in Wien thut und

so sehr auch das „ Memor . Diplom . " den österreichischen Liberalismus

in der polnischen Frage zur Schau trägt , die Gefahr von jener Serie

hat den russischen Diplomaten nie Kopfweh gemacht , und so betrachtet
man denn hier jetzt die Kriegsgefahr als beseitigt und den diploma¬
tischen Feldzug als zu Gunsten Rußlands beendet . Ob sich nicht

diese Ansicht bald als eine Illusion darstellen wird , bleibt eine Frage ,
deren Prüfung ich füglich unterlasse . — Zur Beantwortung der De¬

peschen wird sich Fürst Gortschakoff jedenfalls Zeit lassen , da der

Kaiser gestern nach Nowgorod abgereist ist und erst in 10 Tagen

hieher zurückkchrt .

* Von - er russisch - polnische « Grenze , 15 . Aug
Man schreibt der „ Gen .-Korr .

" : Z „ der Nacht vom 14 .
auf den 15 . d . M . sind am östlichen Grcnzwinkcl des Mogi -

taerbezirkes zwischen Koscielniki und Wolica oberhalb Niepo -
lomice bei 500 — 600 bewaffnete und theilweife berittene In¬
surgenten über die Grenze nach Russisch -Polen durchge¬
brochen . Die Schar wurde von den österreichischen Truppen
verfolgt , wobei von beiden Seiten gefeuert wurde und 2 der

Aufständischen gleich am Platze todt und 15 verwundet blie¬
ben . Der größere Theil der Verwundeten wurde bereits nach
Krakau , 6 derselben nach Niepolomice gebracht . Ferner
wurden bei der Verfolgung der Zuzügler 20 mit Waffen in
der Hand bei Wolica und Koscielniki angehalten Die bei
Wolica durchgebrochene Schar zog gegen Jgolomyja , von

woher auch am 15 . um die Mittagszeit Schüsse vernommen
wurden , was auf einen Zusammenstoß mit den russischen
Truppen schließen läßt . Später zog sich diese Schar nördlich
von Jgolomyja in die Czernichower Waldungen , wurde da¬

selbst von den k. russischen Tuppen umzingelt und gegen die

Grenze gedrängt . 159 Mann dieser versprengten Schar
wurden bereits am 16 . Nachts bei Czulice und Wrozenice
sammt 14 Pferden von den k. k. Grenztruppen beim Uebcrtritt

auf das österreichische Gebiet angehalten . An Tobten sollen
über 30 und an Verwundeten über 50 sein . — Bei Batowice
wurden durch Militär 5 versprengte Insurgenten ,
7 Pferde , 3500 Stück Patronen , 27 Stutzen mit Hauba¬
jonetten , 7 Lanzen , 5 Sensen und 8Pferderüstuugen zu Stande

gebracht .

Vermischte Nachrichten.
— Köln , 18 . Aug . (K . Ztg .) Die kürzlich begonnene Nieder¬

legung der das hohe Chor des Domes abschließenden Zwischen¬
wand ist bereits so weit vorgeschritten , daß in der Höhe eine Durch¬

sicht geöffnet ist , die uns zum voraus erkennen läßt , wie imposant
das Innere der Kathedrale erscheinen wird , wenn diese erst in ihrer
ganze Länge von den Westportalen bis zu den östlichen Fenstern über¬

schaut werden kann . Die Niederlegung der Wand erfolgt mit großer
Vorsicht . Aller Schutt wird oben am Orte der AbbruchSarbeit in

Körbe gebracht und von Rollenzügen niedergelassen . Die Bühne , aus

welcher die Orgel des Domes ihren einstweiligen Platz finden soll , ist
in der Konstruktion begriffen .

— Aus einem Briefe Wilhelm B a u er ' s , ll . ü . R o r s ch a ch , den

12 . Aug . , an einen seiner Bremer Freunde theilt die „ Wes .-Z .
" Fol¬

gendes mit : „ Wie Ihnen bekannt , habe ich den Ludwig am 5 . aus¬

gepumpt und aller Unterstützung von Ballonen und Kameelm ent¬

ledigt , so daß er jetzt trocken und frei schwimmt im inner » neuen

Hafen von Rorfchach . Das Schiff ist in seiner ganzen Schale , mit

Ausnahme des Leckes , vollkommen gut erhalten und das stärkste Eisen -

bvot zur Zeit auf dem Bodensee . Die Maschine ist unbeschädigt , und

lassen sich alle Gelenke , Ercentrics u . s. w . unbehandelt bewegen . Die

oberflächliche Verrostung bezieht sich nur auf alle Verbindungen und

Gestänge , während die Lagerzapfen gar keine Verrostung erfuhren .

Der Kessel hat durch plötzliche Abkühlung einen kleinen einseitigen

Einbug erfahren , welcher aber nur einer Unterstützung bedarf , um

wieder völlig sicher zu sein . Dagegen sind die Holz - und Eisentheile

der Radkastengeländer und Sitzbänke durch die Hebungsversuche des

1861 nach mir arbeitenden Hrn . Hochholzer ( mittelst 34 Krähnen ,
Anker , Ketten und Drahtseilen ohne Anwendung von Tauchern ) s»

sehr verletzt , daß das Schiff , von außen gesehen , einem kvmpleten

Wrack gleicht ; doch ist diese Beschädigung nicht von wesentlicher Be¬

deutung in Bezug aus den Werth deS Schiffes .
"

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Im Verlage der G . Braun schen Hofbuch -

handlnng in Karlsruhe ist erschienen:

Leitfaden
beim ersten

UiltcrrichtmderGeslhilhte
in

vorzugsweise biographischer Behandlung ,
und mit besonderer Berücksichtigung

der deutschen Geschichte .
Von

I)r. Joseph Keck ,
großh . bad . Geh . Hosrath .

Äwölste , durchgesehene und verbesserte Auslage .

Preis 44 kr .

Z .Y.852 . Freiburg .

Akkord-Begehung .
Die Bauarbeitcn für Herstellung eines neuen Ly-

ceums -GcbäudeS zu Freiburg , angeschlagen
rn Maurerarbeit . 43,385 fl. 43 kr.
in Weißputzerarbeit .

-

in Steinhauerarbeit in 4
in Zimmermannsarbeit
in Schreinerarbeit . .
in Glaserarbeit . . .
in Schlosserarbeit . .
in grober Schlosserarbeit
in Blitzableitungsarbeiten
in Blechnerarbeit .
in Schicfcrdeckerarbeit

Loosen

in Hafnerardeit
in Tapezierarbeit
in Tüncherarbeit
in Pflästererarbeit

Zusammen im Betrag : 100,112 fl . 10 kr.
werden im SoumisfionSwege in Akkord ausgeboten .

5,971 fl. 50 kr .
15,793 fl . 2 kr.
13,662 fl. 44 kr.

5.957 fl. 15 kr.
2.6dl fl. 27 kr.
2 .375 fl . 12 kr.
1.593 fl . 55 kr.

304 fl . 42 kr.
1,771 fl. 16 kr.
2,266 fl . 11 kr.
1,854 fl . 40 kr.

82 fl . 20 kr.
1,487 fl. 45 kr.

744 fl. 6 kr.

Pläne , Anschläge und Bedingungen liegen zur Ein - 1 verpachtet ; wozu die Liebhaber einladet ,

sicht der Bauunternehmer für Üebernahme nach Hand - Walldorf , am 15 . August 1863 ,

werken oder im Ganzen bis ^
Das Bürgermeisteramt .

Mittwoch den 26 . August d . I , Zimmer mann .
Nachmittags 3 Uhr , — _ vllt. B achmann .

auf dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stelle

auf .
Freiburg , den 17 . August 1863 .

Großh . bad . Bcz . - Bauinspektion .
Lembke .

Z .y.830 . Walldorf , Amt «
WieSloch .

Schasweide -Ver-
pachtung .

Die Winterschafweide pro 1863/64 auf hiesiger Ge¬

markung , welche ca . 3000 Morgen Acker- und Wiesen¬
land enthält , wird

Montag den 31 . August d . I . ,
Mittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier in öffentlicher Steigerung

Z .z.520 . Nr . 7417 . Breiten . ( Ur theil .)
In Sachen

der Therese , gcborne Rü b , Ehefrau
des Kaspar Specht von NeibSheim ,
Klägerin ,

gegen
rhren Ehemann , Beklagten ,

Vermögensabsendcrnng betr . ,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen von
demienigen ihre « Ehemannes abzusondern und
habe der Beklagte die Kosten zu traqm .

V . R . W .
Breiten , den 13 . August 1863 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H ep p.

rät. Herj er.
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Bezirksamt Müllheim . OeffeNtlithe MühMMG
Gemeinde Reueuburg .

zur Erneuerung von Grund - und Unkerpfandbuchs - Einträgen .
Zz247 Neuenburq Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Regierungs -Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordcri , die

bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetze« ge.^ ^
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrcchten , und der Rechtsgrund der in das Grund,

buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas . Anderes bemerkt ist .
Da wo bei den einzelnen Einträgen nicht« Besonderes angegeben ist, sind Betheiligte alle von hier.

Neuenburg , den 18 . Juli 1863 . - . . ." Das Pfandqericht : Der Beremrgungs -Kommrssär :
Schmrd . Ioh . Ort , Rathschreiber .

Des Eintrags

Datum . Seite .

20. Nov . 1804

28 . Nov . -
22 . Dez . »

Ohne Datum
23 . Febr . 1806

30. Okt . -

9 . Dez.
3. März 1806
Ohne Datum

26 . März 1806
17. April -

1 . Okt. -
1 . Dez . -

16 . Febr . 1807
1b. Sept . -
20 . Febr . 1808

Ohne Datum

31 . Jan . 1809
3. Febr . -
6 . Juni -

2b

39

3 . Aug .

30 . Aug . -
2. Sept . -

13. Jan . 1810

6 . Sept . -

17 . Sept . «

13 . März 1812

30. Okt . 1814

21 . Dez . -
26 . Febr . 1816
14 . März 1819
28 . Mai -

23 . März 1821

24. Aug . -

9. Dez . -

27. Dez. -

2. Jan . 1822
20 . Febr . -

18. April -
19. April -
10. Mai -

6 . Nov . 1822
2S. Sept . 1823

l . März -
13. März -

11 . April -

22 . Dy . -
lS . Jan . 1824

Ohne Datum

30 . Juni 1824

18 . Juli -

133

135

136
150
154
163

167
169

176
177

206

Anton Hittle

Georg Rueb
Joseph Lutz, alt

Martin Bierle, Bäcker
Alois Schneider Eheleute

Anton Hittle

Michael Grozinger
Ursula Köhler , geb. Sänger
Johannes Sänger

Georg Holzreiter
Johann Kappeler
Ignaz Studer , alt
Georg Holzreiter
Joh . Nepomuk Gerwig
Georg Feind Eheleute
Simon Moll , jg . , Eheleute

Joh . Grozinger Eheleute

Alois Weber, alt , Eheleute

Stephan Thomman Eheleute
Georg Thomman , Metzger
Anton Hittle , Zunftmeister
Anton ZachäuS Feind

Joh . Nep. Müller
Joh . Grozinger , Fischer , und

Studer , Bauer
Joseph Lutz, alt
Johann Müllers Ehefrau ,

geb. Moll
Jakob Zipper

Joseph Lutz, alt

Xaver Schmidt , Kreuzwirth

18

20

139«

145b

198

211«

212

212«
221«

246«
248
258

19«
61«

66
80

104

154

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Pfandbuch Band 1 .
Anna Maria Rimmelin , geb .

Schmidlin
Gg . Anton Schneider . Kaution
Anna Maria Rimmelin , geb

Schmidlin
dto.

Frau Mtb . Jselin , geb . Jselin ,
Basel

Katharina Wolfinsperger von Griß -
heim

Jakob Rimmelin Erbschaft
Maths . Köhlers Pflegschaft
Pflegschaft der Elisabeths Schneider-

scheu Kinder von Homburg
Jakob Rimmelins Erbschaft
Joseph Steinbronner von Schönau
Handelsmann Nino in Freiburg
Wittwe Rimmelin , geb . Schmidlin
Sebastian Scheucher von Thunset
Magdalena Torand in Breisach
Anna Maria Pfefferin von Gotten¬

heim
Joseph Hay , Stadtfreiburgischer

Rechnungsrevisvr
Herr v . Zicnast , Verpstegsverwalter

in Freiburg
dto .

Joseph Brenner von Schönau
Magdalena Sutterleide
Großh . Rentamt Heitersheim , Ber .

ficherung für ersteigertes Heu und
Klee

Wittwe Ferrand in Freiburg
Joseph Georg Anton Schneider, verschollen

Kaution . Ohne Betrag
Geometer Martin Rieder

Anna , dto.

Joseph Sprenger von Schönau ,
z. Z . bei Franz Weis hier als
Melker

Jakob Gramm , Bräuermeister in
Freiburg

Georg Rieder von Hecklingen , ver¬
schollen. Kaution

Anton Voll, Metzger

Philipp Thomman , Metzger
Pfandbuch Band 3

Pfandbnch Band 2.
Namens der hiesigen Steuerkasse

Johann Fimbel , städtischen Re
kruten von Fessenheim

dto.

Kaspar Zipper Wtb . , geb . Stigler
Xaver Saurer , alt
Anton Rueb , alt
Seraph . Heidelsperger Wtb .
Joseph » Köhler
Philipp Thomman , Metzger-
Xaver Müller , Schreiner
Joseph Pabst
Anton Kappeler, Seiler
Joh . Nepomuk Müller

dto.

dto.

Simon Moll Wtb.

Johann Elsässers Eheleute

Georg Thomman Eheleute und Jo¬
hann Elsässer -

Ignaz Studer - und Amalie , geb .
Weis , 1. Ehefrau

Paul Weis Wtb .
Joseph Pabst Wtb .

Gebhard Sutterleide
dto.
dto.

Magdalena Kößlcr
dto.
dto .

Magdalena Torand von Altbreisach
Geometer- Rieder von Freiburg
Anton KappelerS Kinder 1 . Ehe
Johann Wettlin von Steinenstadt

Richterliches Urtheil
KreissekretLrEdel in Freiburg . Rich¬

terliches Urtheil
Frau Wittwe Ferrand , geb . Müller ,

in Freiburg
Philipp Weis . Richterliches Er

kenntniß
Philipp Weis Erbmasse. Hand

Anton Litschgin
Joseph Müller , alt
Alois Weber, alt

Paul Weis Wittwe
Xaver- Zipper , alt

Georg Feind
Joseph Zipper
Fridolin Hittlin
Johann Hamburger
Apotheker Schmitz
Johann Köhler
Meinrad Meier
Simon Moll , jung
Martin Zolk
Alois Weber

schrift
dto.

dto.

dto. Obligation
Wittwe Rieder- , geb . Rösler , in

Freibur ,
Philipp Weis

Derselbe.
Derselbe .

Pfandbuch Band 4 .

Liq . -Erk.
Oblig .

Georg Feind

Xaver Zipper
Joseph Holzreiter, Gg . Sohn
Johannes Senftlin

Sebastian , Alois und Anton Kap¬
peler

149» Joh . Nep. Müller , alt

Joh . Elsässers Ehefrau , Theresia,geb. Weis
156« Josephs Weis

Amalia Weis
Franz Karl Weis
Rosa Weis , entmündigtAntonia Weis

«Theresia Weis

Kath . Barb . Willi » von MüllheimSimon Moll Gantmasse . Gesetzt
Pfandrecht

dto.
dto.
dto.
dw.
dto.
dto .
dto.
dto.

Obereinnehmer Limburger in Müllh .
Wasser- und Straßenbau -Inspektor

Rieder- Wtb . in Freibnrg . Liq . -
Erkenntniß

Theilungskommissär Engler von
Müllheim . Gesetzt . Pfandrecht

dto.
dto.

Mathias Köhler . Gesetzt . Pfand¬
recht

Anton Weber von Huttingen . Kau¬
tion

Melchior Voll Kinder von Schlieri¬
gen . Lig . - Erk.

Philipp Weis Erbmasse. Gesetzt .
Pfandrecht

Gebhard Sutterleide
dto.
dto.
dto.
dto .
dto .

Betrag
der

Forderung .

fl . kr .

50

225
100

50
100

50

50
100
600
100
300
200
200

4M

500

20M

200
200

200

3M
112

210
165

42

IM
55

IM
149
105
131

33
135

51
40
25

1000

>5

8 '/-
57V.
37 '/ .

26

15

19

45

49

Des Eintrac

Datum . Seite ,

28 . Juli 1624

12. Okt.
13 . Okt.

29 . April

11 . Mai

20 . Juni

14. Ju >i

30. Juli

25 . Aug.

20 . Okt.

3. Nov.

15. Nov.

19. Dez .

1825

Anton Burkhard

Joh . Nep . Schwärzler

Alois Meier
183«Ialt Alois Webers Gantmasse

dto.

8. April 1826

28 . April -

30. April -

20. Mai -

19. Juni -

12. Sept . -

25 . Sept . -

29 . Nov.
6. Dez .

13 . Dez .

29. Jan . 1827

5. Juni
20. Sept .

5. Nov.

7 . Febr . 1628

22 . Mai -
8 . Juni -

5. Aug.

6. Okt.

IM

>13' / .
>13' /.
>13' / ,
> 13 -/«

9013 '/,
90>13 -/§

6 . Okt.
24 . Nov.
30 . Dez .

1828

1829

19 . Jan .

11 . Febr .

1830

35»

47»

55

Josephs Diefenberger von Schönem
berg

Magdalena Lutz . Gesetzt . Pfand¬
recht

Philipp Weis . Oblig .
Xaver Kern und Jostph Orth . Rich¬

terliches Urtheil
alt Alois Webers Ehefrau , geb .

Rösler . Richter!. Urtheil
Pfattdbuch Band 5.

alt Alois Webers Ehefrau Inspektor Rieder Wtb . in Freiburg .
Liq . - Erk.

Andreas Köhler Simon Moll Gantmasse Gesetzt .
Pfandrecht

Georg Hittle , alt Martin Hau Gautmasse von Stei -
^ nenstadt , Kaufschilling

auch im Grundbuch Band l . , S . 147, eingetragen.
Johann Adam Hau Ehefrau inIJoh , Ad . Hau Gantmasse in Stei -

Steinenstadt , Theres , geb . Weis I nenstadt . Kaufschilling
auch im Grundbuch Band I ., Seite 148, eingetragen .

Johann Elsässer «Rothgerber Pflüger in Oberweiler
Liq .- Erk. '

Ignaz Köhler, alt sJoh . Nep . Müller . Kausschilling
auch im Grundbuch Band I, , S . 155, eingetragen .

Georg Gange ! und Johann Gro -iJoh . Nep. Müller . Kaufschilling
zinger I

auch rm Grundbuch Band I . , Seite 162, eingetragen.
Anna Maria Metzger von Steinen -lAlois Wettle Gantmaffe von Ster

üadt > nenstadt . Kaufschilling
auch im Grundbuch Band I ., Seite 164, eingetragen .

Sattler Mengler Erben von Müll¬
heim. Gesetzt. Pfandrecht

Georg Rieder von Riegel , verschol«
len . Kaution

Georg Thommans Gantmasse . Kauf
schilling

68»

173
191

23

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

-Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung ,

140 -

68 4g

stadt

Alois Weber, jung

Xaver Kern Eheleute

Georg Thomman Ehefrau , geb ,
Weis

Joseph Holzreiter , Ggs . Sohn
Sebastian Moll
Georg Thommans Ehefrau
Andreas Maier , alt
Xaver Rueb , Küfer

ridolin Litschgin
Seorg Thommans Ehefrau

Philipp Helbling
Joseph Studer
Philipp Helbling
Joseph Rueb , alt
Ziriak Elsässer
Daniel Köhler
Diese Kaufschillinge sind auch im Grundbuch Band I. , S . 167 — 170,

eingetragen.
iPhilipp Weis Erbschaft. Gesetzliches

Pfandrecht
Rothgerber Martin Pflüger in Ober-

Jakob Schmidt , Schuster-

Joseph Studer

Johann Gruinbcer
weiler

Karl Bick, Vollstreckung . Kaufschll
ling -

auch im Grundbuch Band H . , Seite 11 » , emgetragen.'
Ursula Thomman . Gesetzt . Pfand ,

recht
Friedrich Langenbuch in Müllheim

als Pfleger für Wilhelm Zimmer
mann allda . Richterl . Urtheil

Baptist Feinds Gantmasse . Kauf
schilling

auch im Grundbuch Band II . , Seite 30« , eingetragen .
Alois Weder IJohann Müller Eheleute. Kauf ,

I schilling
auch im Grundbuch Band II . , Seite 33 , eingetragen.

Georg Lhomann Ehefrau

Anton Litschgin Eheleute

Sebastian Moll

163 Joseph Lutz, alt , Eheleute
167» Joseph Müller Eheleute
171«lWit1we Anna Maria Thomman ,

jetzt Balthasar Grozinger und
Xaver Saurer

Frz . Joseph Rueb Eheleute
Jakob Herber , ledig

226« Xaver Kern , Metzger
235 Ziriak Elsässer , Andreas Meier,

Georg Thomman « Ehefrau , Jo¬
seph« , geb . Weis

238 Anton Köhlers Eheleute , Alois
WetzelS Kinder , Fidel Wetzels
Kinder , Katharina und Kreszen¬
tia Wetzel

Anton Köhler

Joh . Jb . Güntert von Laufen
dto.
dto.

dto.
Meinrad Steiner von Goschweiler

Amts Neustadt. Richterliches Uv
theil

Philipp Weis . Gesetz!. Pfandrecht
Kaplan Voll hier , gebürtig von

Schliengen . Ges. Pfandrecht

Anton Wetzels Abwesenheitspfleg
schast . Kaution für

264-lKarl Pabst
265 « Xaver Kern , Daniel Köhler , Marx

Rueb und Bürgermeister Xaver
Schmidt

266« Johann EMiers Eheleute
269ssJoyalines Thum

Jqnaz Muhr

Johann Thum Eheleute
Sebastian Müller
Seraphin Heidelsperger

Marx Rueb Eheleute

Joh . Ad. Hau von Steinenstabt

Franz Bick von da
Mathias Bürgel , alt

Georg Hittle , jung
Frairz Köhler, Küfer

Xaver Kern Eheleute

Protas Riedingcr . Richterliche« Ur
theil

Ursula Mehr . Richterl . Urtheil
Großh . Hüttenverwaltung Oberwei

ler. Kaution

Philipp Weis . Gesetz! . Pfandrecht
Baruch Meier von Müllheim . Rich

terliches Urtheil
Heinrich Korn in Basel

Pfandbnch Band 6.
Heinrich Korn in Basel
Heinrich Strübin allda
Nikolaus Brenner allda , jetzt Lukas

Brenner allda , als Cessionär beS
Erstem

Frau Wittwe Anna Margarets
Respinger , geborne Jhringer m
Basel

Margaretha Hau von Steinenstadt
Gesetz! . Pfandrecht

dto.
Anton Köhlers Gantmasse . Kau

schilling
dto.

Anna Maria Köhler Pflegschaft
Richterl. Urtheil

lHieronimuS Jselin in Basel

209
623

2113

241

265

65

601

1362

18

36

36

>5

15

109

350

45

154

107,

605

725

300
600
200

300
IM

210
28

294

74

350

350
350
300

1400

38

30

57

52

52

27

10

21

1700 ! -



Des Eintrags

Datum . Seite .

d- 12 . Fetzr. 1830

8. Nov.

7 . Dez .
28. Febr. Ml

8 . Sept .

29 . Sept . 1832

19 . April 1813

20. Juni

d . Sept .

11 . April 1814

4 . Sept . -

12. Juni 1815

29. Okt. -

11 . Febr . 1816
17. Febr . -

3. März -

23. Juni -
6 . Febr. 1817

30. März
18 . Mai

12 . April -

> " j .
- April
> Juni
. sr»».

68 Georg Thvmmans Ehefrau

Joseph Lutz, alt , Eheleute
Daniel Köhler, alt

auch im Grundbuch Band II . , Seite
110s, eingetragen

Marx Bierle Ehefrau dto .
auch im Grundbuch Baup II . , Seite

111s , eingetragcki.
Lader Saurer , jung dto.
auch im Grundbuch Band II . , Seite

112 , eingetragen .
Martin Bierle dto .

auch im Grundbuch Band II . , Seite 112 , eingetragar .
Philipp Thommann , jurig »Mathias Wettle von Steinenstadt .

I Kaufschilling
auch im Grundbuch Band II . , Seite 117, eingetragen

130

Anton Leh

auch im Grundbuch Bd . H . , S . 126.
Fridolin Litschgin , alt
auch im Grundbuch Bd . II . , S . 127
Fridolin Litschgin, alt
auch im Grundbuch Bd . H . , S . 127.
Blasius Meier
auch im Grundbuch Bd . U ., S . 127s
Franz Weih z. Schluffel
auch im Grundbuch Bd . 11 . , S . 127s .
Anton Litschgins Wtb .
auch im Grundbuch Bd . II ., S . 128.
Baptist Rueb
auch im Grundbuch Bd . II . , S . 128.
Andreas Köhler
auch im Grundbuch Bd . II ., S . 128s .
Joseph Meier
auch im Grundruch Bd . II . , S , 128».
Alois Meier
auch im Grundbuch Bd . II . , S . 129 .
Joseph Anton Müller

Namen , Stand und Wohnort
de » Schuldners

und seiuer Rechtsnachfolger.

Sebast . Müller , Schmied
Peter Grozinger , jung
Xaver Saurer , alt

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Hierein « » » Jselm i» Bafel
Lehrer Scherle . Kaufschilling

dt«.
auch im Grundbuch Band Ils , S . 99 u . 98«, eingetragen.

Joh . Jb . Sütterlin von Britzingen
Gesetzt . Pfandrecht

I . Sternenberger in Basel
Marx Bierle Gantmasse . Kauf¬

schilling

Anton Litschgin » Gantmvsfe . Kauf¬
schilling

dto.

dto.

dto.

dto.

dt».

dto.

dto.

dto.

dto.

Johann Grozinger ,
Magdalena , geb , 2
terl . Urtheil

Ehefrau
. Rich -

Grundbuch Band I .

Philipp Meier
Johann Meisinger
Joseph Zipper
Ziriak Elsässer
Joh . Nep. Müller
Xaver Schmidt , Bürgermeister
Ignaz Studer
Ziriak Elsässer
Alois Schiieider
Xaver Meisinger

4a Georg Holzreiter
Mathias Bürgel
Joseph Pabst
Johann Spanderknebel
Joseph Studer
Joh . Nep. Müller
Joh . Nep. Kappeler

5» Kaspar Kappeler
Joseph Geiger

dto.
6» Joh . Nep. Zipper

Joseph Geiger
Anton Hittlin
Daniel Köhler

7« Johann Herber
Johann Meisinger
Heinrich Studer
Joh . Ziriak Elsässer

10» Sebastian Moll
Daniel Köhler, jung

12 Bürgermeister Franz Weis
Andreas Köhler
Apotheker Schmitz

Ids Johann Grozinger
Johann Müller
Joh . Nep. Kappeler
Sebastian Moll
Bürgermeister Frz . Weis

17 Xaver Kern
Xaver Saurer , all
Ziriak Elsässer
Marr Rueb , alt
Anton Müller
Joseph Lutz, alt
Daniel Köhler, jung
Frz . Anton Bick von Steinenstadt

Wilhelm Linder allda
Michail Koch allda
Georg Gaugel
Joseph Orth , alt
Joseph Gras
Daniel Köhler, jung

dto.
dto.

33 »lZiriak Elsässer
Marr Rueb
Andreas Berthold

34 Fridolin Litschgin
-imon Moll

Johann Elsässer
Johann Spanderknebel

34» dto.
Joseph Huber
Philipp Helbling

dw.
Xaver Schmidt , alt , Bürgermeister
Joh . Ziriak Elsässer
Daniel Köhler
Andreas Berthold
Ignaz Muhr Ehefrau
Joseph Holzreiter
Sebast. Anlicker
Joseph Hvlzreiter
Xaver Kern

45» Andreas Berthold
Sk Sebast. Anlicker
58» Johannes Herber
60 Joh . Ziriak Elsässer
64» Johanne « Senftlin
68- 'Anton Wettlin

Lehrer Kriechbaum
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Fridolin Rimmelin Erben
dto.
dto .

Herr Rieder und Rath Weber
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Joseph Köhler» Erben
dto.
dto.
dto.

Joh . Nep. Muhr
dto.
dto.
dto.

Daniel Köhler, alt , Gantmasse
dto.

Ottmar Köhlers Kinder
dto.
dto .

Joseph Thum
Jakob Sick von Hügelheini
Xaver Müller , Schsteiner

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Joseph Meier
Joseph Segmüller
Martin Bick Gantmasse in Steinen¬

stadt
dto.
dto.

Joseph Meier
Xaver Müller

dto.
dw.
dto.
dto.
dto.
dw.
dto.
dw.
dto.
dto.
dto.
dw.
dto.
dto .
dto.
dto .

Ignaz Muhr Gantmasse
dw.
dto .
dw.

Anton Wetzel
Philipp Meier Wtb . und Kinder
Fridolin Rimmelin Eheleute

dto.
dw.

Philipp Meier Wtb . und Kinder
Ignaz Herber
Joseph Meier
Matheus Ktzhler
ThrNfia , Philipp , Paul und Joseph

Weis

Betrag
der

Forderung .

1000
213
392

Des Eintrags

142

600
432

388

143

32 30

30

30

30

51

30

30

30

30

30

30

30

Datum . Seite .

24

3 . Juli 1821

6 . Aug . -

12. Juli «

12. April 1821

16 . Juli -

12. April 1822

25. Juni

26 . Okt.
30. Dez .

10 . Jan . 1823

21. April
12. Juli

14. Juli

15 . Sept . -

13 . Okt. -
28 . März 1824

17. Mai -
7. Juni

8. Nov . -

74

75

79
79»

80

80»

89«

92

92»

93

93s
94

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

73» Xaver Zipper
Georg Feind
Joseph Zipper
Fridolin Hittlin
Johann Hamburger
Daniel Köhler
Apotheker Schmitz
Sebast . Antiker
Johann Köhler
Meinrad Meier
Simon Moll Wtb .
Oberlientenant Gregor Schneider,

inoä » Nepomuk Schwärzler
Georg Thommann
Anton Leh
Anton Rueb
Apotheker Schmitz
Joseph Zipper
Georg Thommann
Xaver Schmidt , Kreuzwirth
Simon Grozinger
Lehrer Scherle
Georg Koin
Georg Gaugel
Johann Köhler
Bapt . Müller und Xaver Kern
Simon Moll Wtb .
Joseph Holzreiter
Joseph Suppinger
Andreas Mäder
Ludwig Orth
Simon Grozinger

90» Joseph Geiger
Xav . Schmidt , Kreuzwirth
Seraphin Zipper
Johann Meisinger
Johann Elsässer
Xaver Rueb
Alois Weber, alt
Georg Gras
Joseph Orth , Bleicher
Baptist Feind
Jakob Müller
Xaver Saurer , alt
Joseph Rueb , jung
Johann Köhler
Georg Gaugel
Marr Rueb
Fidel Grozinger
Joh . Nep. Zipper
Joseph Gras

dto
Sebast . Anliker
Lehrer Scherle
Joseph Orth , Bleicher
Sebast . Anliker
Peter Grozinger
Joseph Holzreiter , jung
Fridolin Litschgin
Blasius Meier
Katharina Köhler
Daniel Köhler
Andreas Sänger
Joh . Nep . Kappeler
Peter Grozinger
Andreas Sänger
Joseph Geiger
Fidel Grozinger
Fridolin Grozinger
Johann Elsässer
Johann Grozinger
Ignaz Köhler
Joseph Studer
Johann Grozinger
Georg Gras
Joseph Rueb , jung
Anna Maria Burkhard , Wittwe des

Joseph Lutz, Gantmanns
Andreas Rueb
Anton Leh
Anton Müller , Schmied
Joseph Lutz , jung
Joh . Bapt . Feind
Anton Kappeler , jung
Andreas Rueb -
Joh . Nep . Schwärzler
Joh . Nep . Kappeler
Sebastian Anliker
Joseph Rueb , jung
Magdalena Lutz
Joseph Rueb , jung
Sebast . Anliker
Joh . Nep . Zipper
Joh . Nep . Müller , jg.
Xaver Müller
Sebastian Moll
Lehrer Scherle
Johann Müllers Ehefrau

dto
Oberlicutenant Schneider
Joh . Nep . Zipper
Apotheker Schmitz
Joh . Nep. Zipper

109» dto.
113» Joh . Nep . Kappeler
114« Marr Rueb

97»

98

98»

99
101»
102
102»

103

103»

104

104»

105

106
106»

107»

108

109

115»

116

119

119»
121

126
127
130
130»

137
137<

138

Josephs RöSler
dw .

Andreas Berthold
Georg Gaugcl
Alois Weber, jung
Theresia Zipper
Johann Elsässer

Balthasar Grozinger
Joseph Zipper und PH . Helbling

125» Johann Grumbecr
Ottilie Rueb , ledig
Franz Duffner
Joseph Vonflüh
Marr Rueb
Philipp Helbling
Peter Grozinger
Simon Grozinger
Johannes Sänger

ridolin Litschgin
!os. Anton Dellers von Steinen¬

stadt

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Simon Moll Gantmasse
dto.
dw.
dto .
dw.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.

Uhrenmacher Franz Sales Meier«
Gantmasse

Jakob Müllers Gantmasse
dto.
dto.
dto.
dto.
dw.
dto.
dt» ,
dto.
dto.
dto.
dto .
dw.

Simon Moll Gantmasse
dto .

Jakob Zipper Gantmasse
dto .
dto.
dto.
dto .
dto .
dto.
dw.
dto.
dto.
dw .
dto.
dto.
dto .
dto.
dto .
dto .
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dw .

Joseph Holzreiter Gantmasse
dto.
dto .
dto.
dto .
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dw.
dto.
dw.
dto .
dto .
dto.

Joseph Lutz Gantmasse
bto.
dto.
dto .
dto .

dw.
dto.
dto.
dw.
dto.
dto.
dto .
dto.
dw .
dw .
bto.
dto .
dto.
dto .

Johann Müllers Gantmasse
dto .
dto.
dto .
dto.
dto .
dto .
dw.
dto.
dto .
dw.
dto.

Meinrad Metzels Erben
Maurer Bick Gantmasse von Ster

nenstadt
Alois Weber , alt , Gantmasse

dto.
dto .
dto.
dto.
dto .

Maurer Bick Gantmasse von Stei¬
nenstadt

dto .
Martin Hau , alt , allda
Agatha Rueb 3 . Kinder

dto.
Fridolin Bick von Steinenstadt
Regina Hüglin
Jos . Ant . Müller Gantmasse

dto.
dto.

Gg^ Fridl . Bick von Steinenstadt
dto .
dto.
dw.

Betrag
der

Forderung .

fl.
401
103
149
105
131

53
33

103
135

51
2251
1051

kr.

59

30

30

20

30

30
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Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.
Datum . Seite .

Grund!

27 . Febr . 1826 9 Augustin Grozinger
- 9s Johannes Thum

- Nepomuk Schwärzler
10 Joseph Rueb , jung

- Joseph Grozinger , Joh . Sohn
21 . Mai - 16 Schaft. Antiker

3. Juni - 17 Johann Meisinger
6 . Juli - 25 Marx Rueb

- Andreas Berthold
11 . Juni 1827 59s Gemeindekasse hier
17 . Jan . 1828 73 Daniel Kößler, jung
18 . Jan . - 73s Peter Grozinger

74 Marx Rueb , jung
s 74» Andreas Studer

- Fridolin Grozinger
23 . April - 76 Andreas Sänger

- 76» Ob -rlieutenant Schneider
77 Joseph Rueb , jung

16 . Sept . - 78» Andreas Thum
79e Joseph Geiger

20 . Sept . 1829 93 Laver Kern

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Fridolin Rimmelin Eheleute
dto.
dto .
dto .
dto.

Lader Kern
Fridolin Rimmelin Eheleute
Joh . Spanderknebel Wtb .

dto .
Anna Maria Thommann Wittwe
Apotheker Schmitz
Anton Litschgin Eheleute

dto.
dto .
dto.

Fridolin Rimmelin Wtb .
dto .
dto.

Kreszentia Thum
Lader Kern
Lheilungskommissär Herbster

Betrag
der

Forderung .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

! Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung

1
14. Jan . 1830 98» Andrea« Berthold Lehrer Scherte 91

99 dto. dto. 707
20 . Febr . 1831 112» Marx Vierte Ehefrau Marr Vierte Gantmasse to

8. März 1832 145 Andreas Berthold Marx Bierle Ehefrau 213
20. April - 153 Laver Saurer , jung Nep . Müller , Kaufmann , abwesend 136 -

Ferner nachträglich :

Pfa « dbuch Band 1 .
8 . März 1809 159 Joh . Nep . Kappeler König!, bäurische Spitalstiftung zu 300 —

Weisenhorn
Pfandbuch Band 3 .

21 . Nov . 1819 102 Joseph Lutz, alt König! , bäurische Spitalstiflung zu 310 —

Weisenhorn
10. März 1820 109 dto. dto . 310 —

Ohne Datum 160 Joh . Nep . Kappeler dto. 300 —

17. April 1822 245» Jakob Wetzel , Zimmermann dto . 250 —

Pfandbnch Band 4.
17. April 1822 13s Jakob Wetzel, Zimmermann König! , bäurische Spitalstiftung zu 250 -

8 . März 1823 70 Joseph Lutz, alt , Ehefrau dto . 329 -

Oefferrtliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher betr.

Z .z.499 . Hagsfeld . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reggs . -Bl . Nr . 30) werden

die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgefordert , dre

bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen

sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes
gestrichen würden . , , , ^ ,

Der RcchtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche rn das llnter -

psandrbuch eingetragen sind, besteht in bedungenen Unterpfandsrechten und Kautionsleistung .
HagSfeld, den 30 . Juli 1863.

Das Pfandgericht :
L. Murr . vüt . Ott . Rathschreiber._ ,

Des Eintrags

Datum . Seite .

11 . Nov. 1811 244b

Ohne Datum 245b

- 246b

17 . März 1817 19

6. Aug . 1818 35b

18. März 1821 89»

26 . Nov . 1822 111b

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Grundbuch Band I.
Johannes Weber hier

Georg Vollmer hier , ehemal. Unter¬
offizier unter den Husaren

Friedrich Bachers Ehel. aus Karls¬
ruhe

Herr Verwalter Salzer aus dem Ho¬
spital in ? unbekannt

Johann Nagel von Blankenloch

Unbekannt, ohne Name»

Einträge im Pfandbuch Band II.
Magdal . Eberhard , ledig , von Rint¬

heim
Andreas Erb in Rintheim

Jakob Mainzer hier

Bernhard Heim von Rintheim

Herr Doktor Köhlreuter aus Karls¬
ruhe

Hr. Wagenmeister Kostenbadezu Got¬
tesaue

Pflegschaft der Hofschmidt Becker' schen
Kinder aus Karlsruhe

Pflegschaft der Barbara Mitschele i»
Rintheim

Betrag
der

Forderung .

fl . tt

V .452 . Nr . 10,990 . Waldshut . (Bekannt¬
machung . ) Unter O . -Z . 90 wurde heule die Firma
»Jakob Jndlekofer Vater " in das Firmenregister
eingetragen . Niederlassungsort Waldshut . Inhaber
der Firma Jakob Jndlekofer Vater von hier.
WaldShut , den 11 . August 1863 . Großh . bad. Amts¬
gericht . v . Wänker .

V.451 . Nr . 11,189 . Waldshut . (Bekannt¬
machung .) Unter O . -Z . 10 wurde heute in das
Gesellschaftsregister die Firma „ Gebr . Schmidt u .
Komp ." mit dem Niederlassungsorte Banholz ein¬
getragen . Die Mitglieder der Gesellschaft , welche am
5. August 1853 angefangen hat , sind Handelsmann
Albert Frommherz in Baden , und mit seiner Er¬
mächtigung dessen Ehefrau , Stephanie , geb . «Schmidt ;
sodann die Fabrikanten Heinrich «Schmidt in Ba¬
den , Joseph Wilhelm und Friedrich Schmidt in
Banholz . Zweigniederlassung in Baden . Ehever¬
trag des Albert Frommherz mit Stephanie
Schmidt von Banholz , ü . ü . Waldshut , den 16.
Juli 1863 , wonach die allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart worden ist . Jeder der Gesellschafter hat
das Recht, selbständig die Gesellschaft zu vertreten und
die Firma zu zeichnen . Waldshut , den 12. August
1863. Großh . bad . Amtsgericht, v . Wänker .

V .450 . Nr . 11,188 . Waldshut . ( Bekannt¬
machung . ) Unter O . -Z . 9 wurde heut- in das Gc-
sellschastSregister die Firma „ Spinnerei Lauffen-
niühle " mit dem Niederlassungsorte Thiengm ein¬
getragen . Die Gesellschafter sind Kaufmann Samuel
Maier in Brugg , Kanton Argau ; Wittwe Bertha
Fischer , geb . Herzog , allda ; Wittwe Maria Fi¬
scher , geb. Eiselin , in Thiengen . Diese Gesellschaft
hat am 29 . August 1853 begonnen . Die Spinnerei
Lauffenmühle ist eine Zweigniederlassung des Hand-
lungShauseS Heinrich Maier in Brugg . E. Füchs -
lin ist Prokurist und hat allein das Recht, die Gesell¬
schaft zu vertreten uud die Firma zu zeichnen . Kauf¬
mann Samuel Maier ist ohne Ehevertrag verheira-
thet . Das aarganische Gesetz bestimmt in 8- 55 :
»Die Ebefrau erhält für die Hälfte ihres Ungelehrten
Guts (§ . 53) ein auf das gcsammte Vermögen des
Ehemannes sich erstreckendes Pfandrecht mit dem
Range einer durch besonderePfandschast versicherten
Forderung . Bei später» Unterpfandsverschreibungen
des Ehemannes zu Gunsten Dritter ist dieses Pfand¬
recht als Vorgang zu verzeigen" . Waldshut , den 10.
August 1863 . Großh . bad. Amtsgericht, v . Wänker .

V .453 . Nr . 3226 . Gerlachsheim . (Bekannt¬
machung .) In das diesseitige Handelsregister wur¬
den eingetragen :

1 ) Unterm 22 . Juli 1863 : Kaufmann Ignaz
Baier von Königshofen . Firma »I . Baier " . Ehe¬
vertrag ä . ä . Königshofen , 10 . Februar 1852 , init
Bernhardine Ecker er von Königshofen , wornach
jeder Ehclheil '25 fl . in die Gemeinschaft cinwirft und
alles übrige Vermögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen bleibt.

2) Unterm 5 . August 1863 : Kaufmann Franz
Waldherr von Grünsfeld . Firma »Franz Wald¬
herr " . Ehcvertrag ü <l . Grünsfcld , 20 . Mai 1863,
mit Maria Anna Spengler von Grünsfeld , wor -

nach.jeder Ehethcil 500 fl . in die Gemeinschaft einwirft .
3 ) Am 11 . August 1863 : Kaufmann Wilhelm

Blum von Messelhausen. Firma „ W . Blum " .
Ehevertrag ü . ü . Messelhausen, 12 . Januar 1861 , mit
Katharina Kimmelmann , Wittwe des Georg
Döhling zu Messelhauscn, wornach jeder Ehetheil
100 fl. in die Gemeinschaft einwirft .

Gerlachsheim, den 18 . August 1863.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schwab .
Z . z.504 . Nr . 10,594 . Walds Hut . (Auffor¬

derung . ) Die Gemeinde Birkingen besitzt seit vielen
Jahren in ihrer Gemarkung nachstehende Liegen¬
schaften :

1 ) 2 Viertel Wiesen in der innern Hagenmett ,
neben Valentin Rozinger und Joseph Granacher ;

2) 3 Viertel Wiesen in der äußern Hagenmett ,
neben Johann Ebner und Anwänder ;

3) 1 Viertel Wald auf dem Kegelplatz , neben Fidel
Leber ,

deren Gewährung in Ermangelung älterer Erwerb¬
titel das Orlsgericht verweigert.

Es werden nun alle Diejenigen , welche daran in
den Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche oder stdeikommissarijche Ansprüche haben oder
zu haben glauben , aufgcfordert, solche >

innerhalb sechs Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls für die Aufge¬
forderten, aber nicht Erschienenen im Verhältnisse zum
neuen Erwerber oder Unterpsandsgläubiger die lehen-
rechtlichen oder fideikommissarischen Ansprüche oder
dinglichenRechte , z. B . Eigenthumsrechte, frühere Un¬
terpfandsrechte, Dienstbarkeits- Ansprüche u . s . w . ver¬
loren gehen .

Waldshut , den 3 . August 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eble .
Z .z 512. Nr . 4733 . Villingen . ( Auffor¬

derung . ) ' Der großh. FiskuS hat um Einsetzung
in die Gewähr der Berlassenschast der ff Franziska ,
geb . Würz , Wittwe des I . B . Neugardt von
Ünterkirnach, nachgefucht . Etwaige Einwendungen
sind binnen 4 Wochen zu erheben, widrigenfalls
dem Gesuch entsprochen werden würde.

Villingen , den 1 . August 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

G e p p e r t.
Z . z .510. Nr . 7334 . Kork . (Aufforderung .)

Johann Pfoher von Neumühl , Sohn der -j- Barbara
Pfotzer von da. der sich im Jahr 1831 von Hause
entfernt und seither keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kunde hieher zu geben , widrigenfalls er für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen seinen mulhmaßlichen
Erben gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
übergeben würde,

Kork, den 17. August 1863.
Großh . bad. Bezirksamt .

I . A . d . A . - V. :
O st n e r .

Z .z .518. Nr . 5074 . Donaueschingen . (Erb¬
vorladung . ) Josef Zwick von Thannheim , vor
mehreren Jahren nach Amerika abgereist, ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seiner ledigen Mutter , Katharina
Zwick von Thannheim , berufen , dessen Aufenthalt
ater unbekannt . Derselbe wird hiemit ausgefordert,

binnen drei Monaten
zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden,
welchen sie zukäme, wenn er zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Donaueschingen, den 18. August 1863.
Großh . bad. Amlsrevisorat .

Z a m P o n i.
Z .z .523 . Nr . 2703 . Achern . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft des am 12 . Mai 1863 verstorbenen Ma¬
thias Braun , gewesenen Bürgers und Bauern von
Oensbach. sind seine nachbenannlen Kinder , als : Ferdi¬
nand , Peter , Emma , Oltilia , Leo , Maria Anna und
Christin» Braun , sämmtlich in den 1850er Jahren
nach Amerika ausgewandert , berufen.

Da nun ihr dermaliger Aufenthaltsort diesseits nicht
bekannt ist , so werden dieselben hierdurch aufgefordert,

binnen drei Monate »
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen , als sonst
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Achern , den 3. August 1863 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

H ö s e r .
Z . z.524 . Nr . 2704 . Achern . (Erbvorladung . )

Der im Jahr 1853 mit Staatserlaubniß nach Amerika
ausgewanderte , zur Zeit an unbekanntem Orte sich
aufhaltende Lorenz Die tm ei er von Sasbach ist erb¬
berechtigt an seinem für verschollen erklärten Bruder
Ambros Diet meier von Sasbach , und wird hier¬
durch aufgefordert ,

binnen drei Monaten
seine desfallsigen Erbansprüche dahier geltend zu ma¬
chen , als sonst das betreffende Erbvermögen lediglich
Denjenigen zugetheilt würde, welchen cs zukäme, wenn
er , der Vvrgeladene, zur Zeit der fürsorglichen Besitz-
theilung nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Achern , den 5 . August 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

H ö s e r .
Z .z.501 . Nr . 2892 . Ettlingen . (Erbvor¬

ladung . ) Malhäus , Nothburga , Franz Joseph und
EraSmus Koch von Malsch, welche sich schon vor län¬
gerer Zeit nach Nordamerika begeben haben, sind zur
Erbschaft auf Ableben ihres Vaters Franz Koch von
da mitberusen .

Da ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier nicht
bekannt ist, so werden dieselben auf Antrag ihrer Mit -
crben hiermit aufgcfordert , sich

binnen drei Monaten , s üstg ,
um so gewisser zur Empfangnahme der ihnen aner-
fallenen Erbschaft zu melden , als solche sonst lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden, welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Die gleiche Aufforderung ergeht an die etwaigen
Erben und Rechtsnachfolger der Vorgeladenen.

Ettlingen , den 15 . August 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

L a u m a n n.
Z .y.865 . Nr . 8859 . Karlsruhe . ( Erb¬

vorladung . ) Ludwig Schucker , ungefähr 44
Jahre alt , Musikdirektor, gebürtig von hier, Sohn des
verstorbenen Hofmusikers Ernst Schucker und der
gleichfalls verstorbenen Elisabeth » , geborne Bürg c ,
der sich vor vielen Jahren von hier entfernt hat , und
dessen Aufenthaltsort schon längere Zeit unbekannt
ist , wird aufgefordert , zur Empfangnahme seines
väterlichen Erbthcils binnen

drciMonaten
sich dahier zu melden , oder einen Bevollmächtigten
aufzustellen, widrigenfalls jener Erbtheil nach Umlauf
dieser Frist lediglich Denjenigen zugewiesen werden
würde , die solchen erhalten hätten , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Karlsruhe , den 17 . August 1863 .
Großh . bad. StadtamtSrevisorat .

G . Gerhard .
Z .z .509. Nr . 4948 . Rastatt . (Erbvorla¬

dung .) Philipp Schick von Oberweier, welcher sich
vor mehreren Jahren nach Amerika begeben und seit¬
her keine Nachricht von sich gegeben hat , ist zur Erb¬
schaft seines Vaters , des Lorenz Schick von Oberweier,
berufen . Derselbe wird aufgefordert , seine Erban -
spruche

> innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zu-
käme , wenn er zur Zeit' des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Rastatt , den 17 . August 1863 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Greiffenberg .
vüt . Brugier , A. -Asfistent .

Z .z.502. Nr . 9235. Offenburg . ( Auf¬
forderung . ) Steinhauer Wilhelm Rcnnwald
von Ortenberg , dessen Aufenthalt unbekannt ist , sog
in einer Untersuchung einvernommen werden. Wir
Ersuchen die Behörden , uns seinen gegenwärtigen Auf¬
enthaltsort anzuzeigen.

Offenburg , den 15 . August 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

Heiß .
Z . z.503 . R . - Nr . 6067 . Freiburg . fUrtheilJ

Der Soldat Gottfried Moser von Grießheim wurde
durch bestätigtes standgerichtliches Urtheil vom 5 . d.
Mts . wegen Desertion und Unterschlagung zu 18 Tagen
Dunkelarrest , wovon 4 Tage bei Wasser und Brod ,
nebst dreimal sechsstündigem Krummschließen, zu einer
neuen Kapitulation von 8 Jahren , sowie in die Ko¬
sten verurtheilt . Da Soldat Moser sich auf flüchti¬
gen Fnß gesetzt , so wird das Urtheil an Eröffnungs -
statt öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 18. August 1863.
Das Kommando des 3 . Infanterieregiments ,

v . V illiez , Oberst.
Z .z .508. Nr . 13,034. Mannheim . (Urtheil

und Fahndung .) I . U. S . gegen Gallus Ar¬
nold von Eichelberg , wegen Diebstahls, wird auf ge¬
pflogene Untersuchung zu Recht erkannt : Gallus Ar¬
nold sei der Entwendung eines Rockes, eines Paares
Hosen, einer Weste und eines Taschentuches, im Ge-
sammtwerthe von 14 fl . 8 kr. , z . N . des Julius Fu¬
der , und damit des gemeinen Diebstahls für schuldig
zu erklären und deßbalb in eine Amtsgefängnißstrase
von drei Wochen , geschärft durch drei Tage Dunkel¬
arrest und vier Tage Hungerkost , sowie in die Kosten
der Untersuchung und Straferstchung zu verurtheilen.
V . R . W . Dies wird dem flüchtigen Angeschuldig -
ten auf diesem Wege eröffnet. Zugleich bitten wir ,
auf denselben zu fahnden , dessen Aufenthaltsort zu
ermitteln und uns sofort anznzeigen. Mannheim , den
17. August 1863 . Großh . bad. Amtsgericht. Erter .

Z . z.486 . Nr . 8704 . Durlach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der Soldat vom großh .
5. Infanterieregiment , Jakob Maier von Grünwet-
terSbach , hat sich am I I . d . M . ohne Erlaubniß aus
seiner Garnison Durlach entfernt .

Derselbe wird ausgefordert, sich
binnen sechs Wochen

dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widri¬
genfalls er der Desertion für schuldig , des Staats - und
Orlsbürgerrechts für verlustig erklärt und in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und das Ersuchen an die Behörden gestellt , auf Jakob
Maier zu fahnden und ihn im BeiretungSfall ander
oder an sein vorgesetztes Rcgimentskommando ablie¬
fern zu lassen .

Signalement .
Alter, 22 Jahre .
Größe , 5' 4" 3 '" .
Statur , besetzt.
Gesichtsform, schmal .
Gesichtsfarbe, gesund.
Haare , braun .
Stirne , nieder.
Augenbrauen , blond.
Augen, blau .
Nase, mittel .
Mund , gewöhnlich .
Bart , keinen .
Kinn , rund .
Zähne , gut .

Durlach , den 14. August 1863.
Großh . bad. Oberamt .
Spangenberg .

Zz .515 . Nr . 5963 . Gerlachsheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Richard Schil¬
ling von Gerlachsheim , Kompagniefeldwebel beim
großh. 2 . Infanterieregiment König von Preußen , ist
aus seiner Garnison desertirt.

Derselbe wird andurch aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

dahier oder bei seinem Vorgesetzten Kommando über
seine unerlaubte Entfernung zu verantworten , widn»
genfalls er , unter Vorbehalt persönlicher Bestrafung
wegen Desertion , seines Staatsbürgcrrechts verlustig
erklärt , sowie in eine Strafe von 1200 fl . und zu den
Kosten verfällt werde .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt
und gebeten , auf Schilling zu fahnden und ihn :nr
BctretungSfall hieher oder an sein Kommando abzu¬
liefern.

Gerlachsheim, den 12 . August 1863.
Großh . bad. Bezirksamt.

Reff .
vckt . Melbert .

Z .z .525. Sir. 12 .010 . Bruchsal . (Bekannt -
machun g. ) Das unterm 28. Dezember 1856 gegen
Sebastian Morlock von hier wegen Refraktion er¬
lassene Erkenntniß wird , wie die gleichzeitig verfugte
Vermögensbeschlagnahmewieder aufgehoben.

Bruchsal, den 17 . August 1863.
Großh . bad. Oberamt .

, Leiber .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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